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Wir danken allen, auch den nicht namentlich
Genannten, für die grosszügige Unterstützung

250 Jahre Beethoven
Beethoven vertonte in der Schauspiel-Ouvertüre 
Coriolan (c-Moll, op. 62) zum gleichnamigen 
Drama von Heinrich Joseph von Collin den zwie-
spältigen Helden, der nach Aussen hin seine 
Unsicherheit durch aufbrausendes Verhalten zu 
verstecken trachtete, der aber letztlich schei-
terte und sein Leben im Selbstmord endet. Die 
Fantasie für Klavier, Chor und Orchester (c-Moll, 
op. 80) bildete den krönenden Abschluss seines 
Konzertabends am 22. Dezember 1808 im 
Theater an der Wien. Die Fantasie enthält Varia-
tionen des unveröffentlichten Liedes Gegenliebe 
(WoO 118) aus dem Jahr 1794-95, dessen 

Melodie auch dem Finale seiner Neunten 
Symphonie zugrunde liegt, der Melodie «Ode an 
die Freude», weshalb die Fantasie oft die kleine 
Neunte genannt wird. Die Messe in C-Dur (op. 86) 
war ein Auftragswerk des Fürsten Nikolaus II. 
von Esterházy zum Namenstag von dessen Frau 
Maria Josepha Hermengilde von Liechtenstein. 
Bei ihrer Uraufführung in Eisenstadt war das 
Werk durchgefallen: Zu neuartig, zu rigoros die 
Konventionen verleugnend, war es für die 
damaligen Zuhörer, denn Beethoven war mit 
dem bis dahin erreichten kompositionstechni-
schen Standard seiner Zeit voraus.
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